Name, Adresse 

des Arbeitgebers

Datum

Sehr geehrter Geschäftsführer, sehr geehrte Geschäftsführerin,

ein ehemaliger Arbeiter Ihrer Firma, Herr/Frau              hat sich an unsere Beratungsstelle gewandt, um sich über die gesetzliche Lage bei Nichtauszahlung ausstehenden Lohnes zu informieren.

Er/sie war bei Ihnen als ........... an dem Einsatzort ........... beschäftigt.

Nach seinen/ihren Aussagen hat er/sie weder den vollständigen Stundenlohn noch Überstundenzulage erhalten. Dies hat er/sie ausreichend durch Unterlagen belegt.

Er/sie hat  deshalb folgende Forderung:

Für den Zeitraum von                         stehen ihm/ihr                 DM zu

Die Summe errechnet sich aus dem Stundenlohn mal gearbeitete Stunden plus 25 % Überstundenzulage.

Wir empfehlen Ihnen für eine Einigung Kontakt mit dem Arbeiter oder unserer Beratungsstelle aufzunehmen und die ausstehende Zahlung des Restlohnes unverzüglich zu leisten. Sollten Sie bis zum             eine Zahlung unterlassen bzw. jedwede andere Handlung, die auf Ihren sofortigen Zahlungswillen schließen ließe, wird der o.g. Arbeiter rechtliche Schritte zur Einklagung seines ausstehenden Lohnes einleiten.

Wir geben Ihnen zu bedenken, daß eine Einleitung arbeitsrechtlicher Schritte nicht nur zur Nachzahlung vorenthaltener Entgelte führen wird, sondern auch zu einer behördlichen Überprüfung eventuell ordnungsrechtlich und strafrechtlich relevanten unrechtmäßigen Verhaltens führen kann.

Weiterhin sollten Sie berücksichtigen, daß eine weitere Verzögerung der Lohnzahlung bzw. die Anstrengung eines gerichtlichen Verfahrens zwangsläufig die auf Sie im weiteren zukommenden Kosten erheblich erhöhen würde.

Wir verbleiben in der Hoffnung auf baldige Klärung.

Mit freundlichen Grüßen

